




Max Auerbach zum achtzigsten Geburtstag
Sehr vereh rte r, lieber H err Professor AUERBACH!

Am 26. Jan u a r 1959 haben  Sie die Schwelle zwischen dem achten und dem 
neun ten  L ebensjahrzehnt überschritten . Ein gütiges Geschick h a t Ihnen vergönnt, 
diesen bedeutsam en Schritt in bew undernsw erter körperlicher und geistiger 
R üstigkeit zu tun, w ozu Ihnen herzlichste Glückwünsche dargebracht seien!

W enn Sie, von  am tlichen V erpflichtungen schon seit Jah ren  nicht m ehr b e 
lastet, am Fenster Ihres A rbeitszim m ers in K onstanz-S taad sitzen und über den 
betriebsam en Fährehafen h inw eg auf die schim m ernde Fläche des ü b e rlin g e r 
Sees und h inüber nach M eersburg  am lieblichen jen se itigen  G estade blicken, 
sehen Sie gewiß nicht im m er nur die v ie len  Dinge der geschäftigen G egenw art, 
sondern, oft m ögen dabei unversehens auch Bilder der V ergangenhe it in der 
E rinnerung auftauchen: W ie es h ier vo r Jah rzeh n ten  w ar, als Sie zum ersten  
M ale an dem großen, herrlichen See standen  — und alsbald  Ihr H erz an ihn 
verlo ren  haben, nicht nu r als Mensch, sondern  vor allem  auch als Biologe. Sie 
sahen von A nfang an m ehr als nu r die gew altige W asserm asse, die in eine e in 
m alig schöne Landschaft g ebe tte t ist. V or Ihnen lag dam als ein ers t w enig 
bekann te r L ebensraum  m it e iner Fülle v ie lgesta ltiger Lebensform en, die zu 
erforschen hohen E insatzes w ert befunden w urde. Trotz der Bürde der A rbeit, 
die auf Ihnen als Leiter und N eugesta lte r der Landessam m lungen für N a tu r
kunde in K arlsruhe bis 1945 ruhte, haben  Sie sich se it 1919 m it H ilfe der S tadt 
K onstanz in der ANSTALT FÜR BODENSEEFORSCHUNG eine zusätzliche 
A rbeitsstä tte  geschaffen, von der aus Sie zusam m en m it Ihren  M itarbeitern  im 
Laufe der le tz ten  v ie r Jah rzehn te  die K enntnisse von den physikalischen, chemi
schen und biologischen V erhältn issen  des B odensees im allgem einen w ie im 
speziellen entscheidend gefördert haben.

W ir w issen: Sie denken  oft daran , ein  w ie sauberes G ew ässer „Ihr" See in 
den A nfangsjahren  Ihrer U ntersuchungen noch w ar. M it w achsender Besorgnis 
aber m üssen Sie Zusehen, w ie er m ehr und m ehr künstlich verschm utzt und 
seine organism ische P roduktion  im m er höher ge trieben  w ird. A ls lang jäh riger 
ak tiver N aturschützer und gründlicher K enner des früheren  und des je tz igen  
Seezustandes m ahnen Sie zw ar schon se it langem  unerm üdlich und unerschrok- 
ken dazu, das unschätzbar w ertvo lle  und in Z ukunft noch m ehr als heu te  g erad e
zu lebensnotw endige A llgem eingut, das der B odensee als g rößtes und schönstes 
deutsches B innengew ässer und als unser m ächtigster natürlicher W asserspeicher 
darste llt, vor zunehm ender V erunre in igung  zu bew ahren. Um so betrüb licher ist 
es auch für Sie, erkennen  zu m üssen, daß trotz alledem  dem See w eiterh in  ernste  
G efahr durch äußere V erschandelung und innere V erderbnis droht.

V or fünfzehn Jah ren  ist Ihr H auptlebensw erk , die zu einem  m odernen 
M useum  um gesta lte ten  LANDESSAMMLUNGEN FÜR NATURKUNDE in K arls
ruhe, von Fliegerbom ben nahezu  ganz vern ich tet w orden. W ie w ir Sie kennen, 
hä tten  Sie dam als in ungebrochener T atk ra ft den W iederau fbau  begonnen, w enn 
Sie nicht w egen Erreichung d e r A ltersg renze  aus dem ak tiven  S taa tsd ienst au s
geschieden w ären. Um so nachhaltiger konn ten  Sie sich se ither Ihrer zw eiten  
Lebensaufgabe, dem  Bodensee und Ihrem  S taader In s titu t w idm en und daselbst 
eine neue Periode in tensiver lim nologischer U ntersuchungen ein leiten . Deren 
B edeutung und W ert ist erst jüngst von der D eutschen Forschungsgem einschaft
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durch, den Bau des von Ihnen  selbst en tw orfenen  Forschungsschiffes „AUGUST 
THIENEMANN" gebührend  an e rk an n t w orden, w as Sie m it b esonderer Freude 
und  berechtig tem  Stolz erfü llt hat.

Als Leiter eines großen natu rkundlichen  M useum s, als H ochschullehrer, als 
Zoologe und Lim nologe haben  Sie sich w ährend  eines langen  Lebens in einem  
v ie lgesta ltigen  A rbeitsbereich  m it b le ibenden  Erfolgen betä tig t. E hem alige und 
heu tige  M itarbeiter, F reunde und Schüler haben  sich aus A nlaß Ihres 80. G eburts
tages zusam m engetan, um Ihnen aus neuesten  E rgebnissen ih re r auf den a lle r
versch iedensten  G ebieten  durchgeführten  naturw issenschaftlichen U ntersuchun
gen e inen  k le inen  S trauß zu b inden, den sie Ihnen, seh r v e reh rte r, lieber H err 
P rofessor AUERBACH, als Zeichen aufrichtiger V erbundenheit und  m it den 
herzlichsten  W ünschen für e inen gesegneten  L ebensabend hierm it überreichen.

Ihre Mitarbeiter und Schüler

Eine ausführliche Schilderung vom  Leben und W irken  AUERBACHs erschien
aus der Feder K. FRENTZEN’s in d ieser Zeitschrift bere its  vo r 8 Jah ren  (MAX
AUERBACH, von  K. FRENTZEN, Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschl., Band X,
H eft 2, 1951).
Das dort aufgeführte  V erzeichnis der V eröffentlichungen von Prof. Dr. MAX
AUERBACH ist nunm ehr w ie folgt zu ergänzen:

52 Prof. Dr. MAX SCHW ARZM ANN, Beitr. na tu rk . Forsch. SW-Dtschl. 8., 1949.
53 Der W asserabfluß aus der K onstanzer Bucht, Ebenda, 11., 1952.
54 In d irek te  T em peraturschichtung im B odensee (Obersee) im- F rüh jah r 1947, 

Ebenda, 11., 1952.
55 Das Schrifttum der naturw issenschaftlichen Bodenseeforschung, Schrift. Ver. 

Gesch. B odensee, 71., 1952.
56 Ein q u an tita tiv e r B odengreifer, Beitr. naturk . Forsch. SW-Dtschl., 12., 1953.
57 Der B odensee als T rinkw asserspender, Das Gas- und W asserfach, 94. Jahrg .,

H. 10, 1953.
58 E rgebnisse der lim nologischen B odenseeforschung, „Der Bodensee", 

F reiburg /K arlsruhe, 1953.
59 Die A nsta lt für B odenseeforschung in K onstanz-Staad. Aus Geschichte und 

A rbeit e iner Forschungsstätte . Konst. A lm anach 1958.
60 Ein Forschungsschiff fü r den Bodensee, Das Gas- und W asserfach 99., 1958, 

und Arch. f. H ydrobiol. 55., 1959.
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